
In 16 Langzeitprojekten artikulieren KünstlerInnen für 
die Ausstellung OPEN SCORES ihre eigenen Formen  
von (digitalen) Commons. Für die Schau haben sie je ein 
SCORE entwickelt, das ihre Praxis in den Aus stel­
lungs raum übersetzt. Ein SCORE kann verschiedene  
Formen annehmen: Es kann sich um eine allgemeine, 
eine sehr spezifische, um eine performative oder  
auch eine auf Anwendung zielende Anweisung handeln.  
In jedem Fall soll es zur Realisierung einer beab sich­
tigten Handlung führen und somit eine Schnittstelle 
zwischen einem menschlichen Akteur und einem 
Objekt/Material/Maschine bilden.

Aus Online­Schattenbibliotheken, digitalen 
Werk  zeugen und Infrastrukturen sowie neuen Bildungs ­
formaten entstehen so die Umrisse einer ebenso 
experimentellen wie realen (post­)digitalen Kultur, in 
der Begriffe wie Zusammenarbeit, freier Zugang zu 
Wissen, nachhaltige Nutzung gemein samer Ressourcen 
und Schutz der Daten im Mittelpunkt stehen. Die 
eigens entwickelten SCORES fügen den prozesshaften 
Arbeiten eine neue ästhetische Dimension hinzu  
und verweisen auf die weit über den Ausstellungs raum 
hinausgehenden Perspektiven der Projekte.

21. September bis 12. Oktober 2019, panke.gallery, Berlin
http://creatingcommons.zhdk.ch/open­scores

OPEN SCORES – 
How to Program  
the Commons

Furtherfield, Score for cultural decision making  
Culture Stake notated on the DAOWO,  

Open Score for Artworld Commoning, August 2019

Tensions between values and laws/rules:
How do we de�ne collectively on what we agree?

Which values do we have in common?
�e rules are not negociable, are they?
Or which ones do we decide to ignore?
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Laurence Rassel, Good Enough, 2019  
Diagrammreihe, die die Möglichkeiten und 
Grenzen des Betreibens einer Insti tution 
(Kunstschule) erkundet  
Design: Camila Coutinoh

Eva Weimayr, Boxing and Unboxing Score, 2019 
Seite aus Boxing and Unboxing Calendar, 
AND Publishing London, Marabouparken 
Konsthall Stockholm, 2018




